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Jahresplanung 2016 des Stadtjugendrings Regensburg

Auf den folgenden Seiten findet sich die Jahresplanung 2016 des Stadtju-
gendrings Regensburg. Wir haben versucht, unsere Projekte und Aktivitä-
ten nach Aufgabengebieten sortiert darzustellen. Neben den einzelnen 
Punkten findet sich zudem ein Hinweis auf die Priorität der Aktivität nach 
folgender Aufteilung: 

 Satzungsgemäße und Pflichtaufgaben 

 Regelmäßige Aktivitäten, „Standardprogramm“ 

  Einzelprojekte, die wir 2016 fest in die Planung aufnehmen wollen 

  Wunschvorhaben, die nur verfolgt werden, wenn die zeitliche, per-
sonelle und finanzielle Möglichkeit dazu besteht. 

Zu den satzungsgemäßen und Pflichtaufgaben gehören auch die Vollver-
sammlungen, die Erstellung von Jahresbericht/Jahresrechnung und Jah-
resplanung/Haushaltsplan, die dreiwöchentlichen Vorstandssitzungen so-
wie die Finanzverhandlungen mit der Stadt Regensburg. Diese Aufgaben 
sind im Folgenden nicht einzeln beschrieben. 

 
 

 

 

 

Teambuilding auf der Klausur in Wiesent 
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Lageplan der Geschäftsstelle

Adresse: Weingasse 1, 93047 Regensburg 

 

 

Die Geschäftsstelle des Stadtjugendrings befindet sich im Gebäude des 
W1 – Zentrum für junge Kultur in der Weingasse 1. Das Haus liegt mitten 
in der Altstadt, deshalb empfehlen wir die Anreise zu Fuß, mit dem Fahrrad 
oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln (Haltestellen: Fischmarkt, Arnulfs-
platz, Haidplatz). 
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Finanzierung 

Zuschussvergabe: Grund-
förderung 

Mit der jährlichen Grundförderung 
unterstützt der Stadtjugendring die 
grundlegende Arbeit seiner Mit-
gliedsverbände. Auf Antrag werden 
interne Bildungsmaßnahmen, offe-
ne Bildungsveranstaltungen, Frei-
zeitmaßnahmen, internationale Be-
gegnungen, Investitionen, zentrale 
Planungs- und Leitungsaufgaben 
sowie besondere Aktionen und of-
fene Veranstaltungen gefördert.  

Dafür werden wir von der Stadt Re-
gensburg einen Zuschuss in Höhe 
von 70.000 € erhalten.  

Zuschussvergabe:  
Bildungsmaßnahmen 

Der Stadtjugendring Regensburg 
fördert Aus- und Fortbildungen von 
ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen 
der Jugendarbeit. Ziel ist es, die Mit-
gliedsorganisationen und andere 
freie Träger der Jugendarbeit zu un-
terstützen sowie Gruppenleiter-/in-
nen, Vorstandsmitglieder und Kas-
senführer/innen auf ihre Aufgaben in 
der Jugendarbeit vorzubereiten und 
weiterzubilden.  

Die Auszahlung geschieht jährlich. 
Für jede Bildungsmaßnahme kann 
ein gesonderter Antrag gestellt wer-
den. Für die Förderung von Bil-
dungsmaßnahmen werden wir von 
der Stadt Regensburg einen Zu-
schuss in Höhe von 9.000 € erhal-
ten, welcher auch die Aufwendun-
gen für die JULEICA beinhaltet.  

Zuschussvergabe: Veranstal-
tungen, Projekte, Veröffentli-
chungen 

Im Jahr 2016 werden wir für die För-
derung von „Veröffentlichungen, 
Projekten und Veranstaltungen mit 
besonders öffentlichkeitswirksamem 
Charakter“ Gelder in Höhe von  
6.000 € erhalten. 

Darüber hinaus erhalten Schüleror-
ganisationen und Jugendverbände 
bei Bedarf vom Stadtjugendring Be-
ratung und Unterstützung bei der 
Durchführung von Veranstaltungen.  

In Einzelfällen ist auch die Mitveran-
staltung durch den Stadtjugendring 
möglich, wodurch gewisse Vorteile 
(z.B. bei der GEMA-Abrechnung) 
entstehen.  

Zuschussvergabe:  
Freizeiten 

Die Förderung der verbandlichen Ju-
gendarbeit ist gemäß SGB VIII eine 
Pflichtaufgabe der Stadt Regens-
burg. Dies geschieht unter anderem 
in Form von Geldern für die Durch-
führung von Freizeitmaßnahmen. 
Die Vergabe dieser Gelder und Be-
arbeitung von Zuschussanträgen hat 
die Stadt auf den Stadtjugendring 
übertragen. Die Gesamtförderhöhe 
beläuft sich auf 20.000 €. 

Förderverein 

Ziel des Vereins ist es, den Stadtju-
gendring v.a. finanziell bei seiner Ar-
beit zu unterstützen. 

 

 



 5  

Zuschuss für Projekte, die 
Toleranz und Vielfalt för-
dern 

Bedingt durch das Auslaufen des 
Förderprogramms „Toleranz fördern 
- Kompetenz stärken" entstand im 
Bereich der Förderung von Projek-
ten, die sich aktiv für Integration, To-
leranz und gegen rechte Strömun-
gen einsetzen, eine finanzielle Lü-
cke. Die Stadt Regensburg legt gro-
ßen Wert auf eine weitere Umset-
zung im Stadtgebiet und hat sich 
dankenswerterweise dazu ent-
schlossen, für eben diese Projekte, 
wie bereits im Vorjahr 12.000 € zur 
Verfügung zu stellen.  

Internationale Begegnun-
gen  

Der Stadtjugendring plant, im Be-
reich internationale Jugendbegeg-
nung und Jugendaustausch weiter-
hin aktiv zu bleiben. Längerfristig 
sollen regelmäßig Fahrten und Be-
gegnungen stattfinden. Zu diesem 
Zweck stehen im Jahr 2016 insge-
samt 4.000 € zur Verfügung. 
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Seminare 

Im Folgenden findet sich eine Über-
sicht über die vom Stadtjugendring 
geplanten Seminare und anderen 
Bildungsmaßnahmen. 
  

 
Seminare und andere Veranstal-
tungen auf Anfrage und nach Ver-
einbarung 
 
Für Jugendverbände oder Jugend-
gruppen bieten wir gerne individuell 
Seminare an. Voraussetzung ist das 
verbindliche Interesse von mindes-
tens acht Teilnehmern. Wir bitten um 
einen zeitlichen Vorlauf von mindes-
tens sechs Wochen. Das Seminar 
sollte verbandsöffentlich ausge-
schrieben werden. Möglich sind 
Abendseminare, Halbtages- oder 
Tagesseminare. 
Zu folgenden Themen können Semi-
nare oder Veranstaltungen ange-
fragt werden: 
 

 Zeitzeugengespräch  

 Aufsichts- und Sorgfaltspflicht 

 Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

 ABC für Jugendleiter – Hinweise 
und Tipps für Neulinge 

 Gewinnung von ehrenamtlichen 
Mitarbeitern für die Jugendarbeit 

 Zeitmanagement 

 Seminar „Haushalts- und Finanz-
plan der Stadt Regensburg“ 

Ansprechpartner sind die Mitarbeiter 
der Geschäftsstelle  
 
 
 
 
 
 
 

Februar 2016 
Workshop für Mitglieder des Ju-
gendhilfeausschusses, Freitag, 
26. Februar, 15:00 bis 17:00 Uhr im 
Mehrgenerationenhaus in Regens-
burg. 
In einem Meinungsaustausch wer-
den wichtige Themen für das Jahr 
2016 gesammelt und besprochen. 
Ansprechpartner: Detlef Staude 

 
Seminarteilnehmer 2012 

 
Seminar „Öffentlichkeitsarbeit“, 
geplant für den Herbst. Bei diesem 
Termin erhalten alle Teilnehmer Ein-
sicht in die Arbeitsweise entweder 
einer Zeitungsredaktion, eines Radi-
osenders oder eines Fernsehsen-
ders. Der Besuch incl. Führung in ei-
nem regionalen Medienhaus ist hier-
bei angedacht. Die Teilnehmer er-
fahren, wie sie ihre Pressemitteilun-
gen bestmöglich verfassen können 
und intensivieren den Kontakt zu 
den zuständigen Redakteuren.  
Ansprechpartner: Philipp Seitz 
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März 2016 

Seminar „Veranstaltungen organi-
sieren“, Freitag, 4. März. Bei der Or-
ganisation einer (kulturellen) Veran-
staltung stößt man stets auf ähnliche 
Fragen. GEMA, KSK, Infektions-
schutzgesetz, Versicherung und Be-
werbung sind nur einige Stich-
punkte, die in diesem Seminar be-
handelt werden.  
Ansprechpartner: Florian Gmeiner 
 

Juli 2016 
Seminar „Schülerzeitung“ (Theorie), 
Dienstag, 19. Juli, 08:30-12:00 Uhr 
im Mehrgenerationenhaus.  

Ein Seminar für junge Redakteure 
und welche, die es werden wollen. 
Referenten aus der Praxis geben 
Tipps, wie ein guter Artikel aufge-
baut wird. Außerdem: Pressefotos, 
rechtlichen Hinweisen, Planungs-
schritte (Inhalte, Seitenzahl, Druck, 
Vertrieb). Die Teilnahme von Klein-
gruppen aus Schulen ist möglich.  

Ansprechpartner: Detlef Staude 

Seminar „Schülerzeitung“ (Praxis), 
Fahrt nach Berlin voraussichtlich von 
21. – 24. Juli 2016. 

In diesem Praxisblock sammeln 
junge Redakteure Erfahrungen in 
der Praxis, besuchen verschiedene 
Plätze in Berlin und bekommen die 
Möglichkeit zur Besichtigung des 
Bundestages.         
Ansprechpartner: Philipp Seitz 

Mathias Wagner referiert zum Thema Printmedien 

 
Oktober 2016 

Seminar „Zuschüsse und Finan-
zen“, Donnerstag, 13. Oktober, 
19:30 bis 21:00 Uhr im Stadtjugend-
ringbüro (Weingasse 1). 
Es werden alle Zuschussmöglich-
keiten des Stadtjugendrings erläu-
tert. Außerdem gibt es bei Bedarf 
auch Hinweise zu weiteren Zu-
schuss- und Finanzierungsmöglich-
keiten für Jugendarbeit, zum Bei-
spiel Bildungsmaßnahmen, Zu-
schüsse des Kreisjugendrings, des 
Bezirksjugendrings, des Bayeri-
schen Jugendrings und der Stadt 
Regensburg. 
Ansprechpartner: Detlef Staude 
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Jugendkulturarbeit 

Jahninselfest 

Das Jahninselfest ist eine Regens-
burger Open-Air Veranstaltung von 
jungen Menschen für junge Men-
schen. Neben einem breiten und in-
teressanten Musikangebot gibt es 
ein vielschichtiges Rahmenpro-
gramm, das eine gut angenommene 
Kleinkunstbühne beinhaltet.  

 
Rantanplan, Jahninselfest 2014 

Wie jedes Jahr werden wieder inte-
ressierte Teammitarbeiter für die 
Planung und Organisation sowie 
viele fleißige Helfer für die Durchfüh-
rung an den Festtagen gesucht.  

Bis zum Redaktionsende war der 
Termin für das Jahninselfest 2016 
noch nicht bekannt. Voraussichtlich 
wird das Festival Mitte/Ende Juli wie-
der auf der Jahninsel stattfinden. Die 
Veranstaltung wird in Kooperation 
mit Scants of Grace e.V. durchge-
führt.  

www.jahninselfest.de. 

Ansprechpartner: Florian Gmeiner  

 

Politisches Theater 

Der Stadtjugendring möchte Ju-
gendliche und Multiplikatoren ins 
Theater locken und ihnen ein poli-
tisch brisantes Thema darbieten, 
das zur weiteren Diskussion einlädt. 
In Zusammenarbeit mit professionel-
len Ensembles aus dem ganzen 
Bundesgebiet werden stets aktuelle 
Stücke gesucht, die neben dem poli-
tischen Anspruch auch in der Umset-
zung beeindrucken. Die Reihe Politi-
sches Theater ist daher abhängig 
von entsprechenden Angeboten und 
Fördermitteln. Die Veranstaltung 
wird in Kooperation mit Scants of 
Grace e.V. durchgeführt. 

Ansprechpartner: Florian Gmeiner 

Politischer Rave 

Um junge Erwachsene darunter 
Schüler und Studenten für politische 
Themen zu begeistern, veranstaltet 
der Stadtjugendring im Frühjahr ei-
nen politischen Rave. In Zusammen-
arbeit mit Vereinen und unterschied-
lichen Initiativen in Regensburg soll 
ein politischer Abend geplant wer-
den. Hauptaugenmerk liegt dabei 
auf dem innovativen Konzepts eines 
Raves mit Poetry Slam Inhalten. Die 
Bandbreite der angesprochenen po-
litischen Themen soll dabei durch 
die künstlerische Ausdrucksform des 
Poetry Slams dargeboten wird. Ein-
gebettet ist dieser in ein interessan-
tes Musikangebot. Ansprechpartne-
rin: Nadine Bauer 
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Transition / Freiraum 

Geplant ist mit der lokalen Gruppe 
der Transition Bewegung aus Re-
gensburg ein gemeinsames Projekt 
zu machen und dadurch eine künf-
tige Zusammenarbeit zu initiieren.  

Ansprechpartner: Kamer Güler 

Kreativwerkstatt W1 

Herbstferien    
Nach dem Motto aus alt mach neu 
werden wir aus „Abfall“ neue Dinge 
herstellen. Aus einem Orangensaft 
Tetrapack kann zum Beispiel ein 
Geldbeutel entstehen. Hierbei möch-
ten wir uns gerne das W1 als Koope-
rationspartner ins Boot holen. 

Ansprechpartner: Kamer Güler 

Kooperation mit W1 

Der Stadtjugendring möchte gerne 
eine Filmvorführung in Kooperation 
mit dem W1 – Zentrum für junge Kul-
tur organisieren. Film und Termin 
werden noch bekannt gegeben. 

Ansprechpartner: Florian Gmeiner 
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Allgemeine Jugendarbeit

Ausstellung für das Geden-
ken an die Opfer des Fa-
schismus  

Der Stadtjugendring Regensburg 
beteiligt sich an den Planungen zum 
Gedenkweg für die Opfer des Fa-
schismus am 23. April 2016. In die-
sem Kontext begleitet er eine Aus-
stellung von Bildern des Künstlers 
Karl Stojka, der im Alter von 11 Jah-
ren in das Konzentrationslager von 
Auschwitz-Birkenau gebracht wurde 
und als Überlebender seine Leidens-
geschichte als verfolgter Roma in 
zahlreichen Bildern zum Ausdruck 
brachte. Er gab Ausstellungen in Eu-
ropa, Japan und den USA. 

Am 16. April 2016 beginnt eine vier-
wöchige Ausstellung mehrerer 
Werke Stojkas in der Minoritenkir-
che, zu der Führungen für Schulklas-
sen geplant sind. Darüber hinaus 
werden Workshops für Schulen zum 
Thema "Musik der Roma" angebo-
ten. Die Leitung übernimmt der ru-
mänisch-österreichische Pianist und 
Komponist Adrian Gaspar. An-
sprechpartner: Florian Gmeiner 

Frauen im Berufsleben 

In Deutschland herrscht immer noch 
keine Gleichstellung zwischen den 
Geschlechtern im Berufsleben. Dis-
kussionsteilnehmer erörtern ge-
meinsam mit Jugendlichen die Situ-
ation in Deutschland und diskutieren 
verschiedene Lösungsmodelle. 
Die Veranstaltung wird in Koopera-
tion mit der Gleichstellungsstelle der 

Stadt Regensburg und dem Busi-
ness and professional Women Ger-
many Club Regensburg e.V. durch-
geführt. 
Ansprechpartnerin: Sophia Hübl 

Fahrradtour nach Brixen  

24. bis 28. August 2016 
Mit dem Zug geht es von Regens-
burg aus für Jugendliche von 16 – 25 
Jahren nach Mittenwald. Von dort 
aus werden die Fahrräder gesattelt 
und eine spannende Radtour inklu-
sive zwei Übernachtungen in Ju-
gendherbergen nach Brixen, Part-
nerstadt von Regensburg startet. 
Von Freitag bis Sonntag stehen die 
Teilnahme am Bürgerfest in Brixen 
sowie verschiedene Ausflugsziele in 
der Region auf dem Programm.  
Ansprechpartner: Franz Waldmann 

Teilnahme am Bürgerfest 
in Brixen 

26. bis 28. August 2016 
Auf Einladung des Bürgermeisters 
von Brixen beteiligt sich der Stadtju-
gendring mit einem Stand am Bür-
gerfest. Vertreter der Jugendver-
bände in Regensburg sind herzlich 
eingeladen vor Ort aktiv mitzuwirken 
und den Austausch mit unserer Part-
nerstadt  und den Jugendorganisati-
onen vor Ort zu intensivieren sowie 
Jugendbegegnungen zu planen und 
durchzuführen. 
Ansprechpartner: Philipp Seitz 



 11  

Konsumkritischer Stadt-
rundgang  

08. Juli 2016, 18 Uhr 
Treffpunkt: Mc Donalds, Maxstraße 
Aufgrund der positiven Rückmeldun-
gen wird im Jahr 2016 wieder eine 
konsumkritische Stadtführung ange-
boten. Eine Entdeckungsreise durch 
die globalisierte Marken- und Pro-
duktwelt in unserer Innenstadt mit 
vielen einfachen Alternativen für be-
wussten Konsum. 
Warum stirbt der Regenwald für un-
sere Wurst? 
Eine Jeans auf Weltreise – sind die 
Arbeitsbedingungen auch so cool 
und sexy?  
Organisiert wird der Stadtrundgang 
in Kooperation mit Scants of Grace 
und der Bayerischen Sportjugend. 
Ansprechpartner Detlef Staude 

Zeitzeugengespräch  

Dienstag, 8. März 2016 öffentliche 
Veranstaltung,  
Mittwoch, 9. März 2016 Schulveran-
staltungen      Insgesamt drei 
Veranstaltungen mit einem Zeitzeu-
gen aus der DDR werden im Mehr-
generationenhaus angeboten. Zwei 
davon sind für Schulen aus dem 
Stadtgebiet reserviert und ein Ge-
spräch wird als offene Abendveran-
staltung für alle Interessierten ange-
boten. 
Ansprechpartner: Detlef Staude 

 

 

 

Talks und Diskussionen  

Zu aktuellen, politischen Themen 
möchten wir in öffentlichen Diskussi-
onsveranstaltungen Vertretern  

 

demokratischer Parteien Gelegen-
heit geben, ihre Standpunkte darzu-
legen. Jugendliche und junge Er-
wachsene sollen bei diesen Veran-
staltungen ihre Meinung sagen und 
mit den Politikern ins Gespräch kom-
men. Der Termin wird einige Wo-
chen vorher bekannt gegeben.  

Ansprechpartner: Wolfram Schröder 

 
Speed-Dating mit OB-Kandidaten, 2014 

Fahrt nach München  

Frühjahr 2016 
Geplant ist eine Fahrt für Jugendli-
che aus dem Stadtgebiet Regens-
burg nach München, mit Besuch des 
Landtages und der Therme in Er-
ding.  
Ansprechpartner: Philipp Seitz 
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Besuch des Kletterwaldes 
mit Asylbewerbern  

April 2016 
Wir möchten gerne die Integration 
von jungen Asylbewerbern fördern  
und organisieren im April einen Aus-
flug in den Kletterwald gemeinsam 
für Jugendliche und unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge. 
Ansprechpartner: Philipp Kroseberg 

Kletterkurs für junge Eh-
renamtliche  

Juni 2016 
Als Dankeschön für das große Enga-
gement bieten wir im Juni einen Klet-
terkurs in Kooperation mit dem 
JDAV für Jugendliche an, die in der 
Jugendverbandsarbeit tätig sind. 
Ansprechpartnerin: 
Daniela Kronschnabl 

Gespräche       
mitOberbürgermeister 
Joachim Wolbergs für 
Schülerzeitungsredak-
teure 

Mehrere Termine  
Auch 2016 organisiert der Stadtju-
gendring wieder regelmäßige Ge-
spräche für Schülerzeitungsredak-
teure mit dem Oberbürgermeister 
Joachim Wolbergs. Nicht-Redak-

teure sind ebenfalls herzlich eingela-
den sich mit dem Oberbürgermeister 
zu aktuellen Themen in Regensburg 
auszutauschen.  
Ansprechpartner: Mitarbeiter der 
Geschäftsstelle 
 

Diskussionsveranstaltung 
mit dem Ring politischer 
Jugend 

Im Laufe des Jahres möchten wir 
gerne eine Diskussionsveranstal-
tung mit dem RPJ organisieren. Ge-
plant ist eine Diskussion zu verschie-
denen politischen Themen, die die 
Jugend aktuell betreffen. 
Ansprechpartnerin: 
Daniela Kronschnabl 

Fahrt nach Brüssel 

In den Osterferien organisiert der 
Stadtjugendring eine Fahrt zum Eu-
ropaparlament nach Brüssel. Ziel-
gruppe sind Jugendliche, die an po-
litischen Themen interessiert sind 
und sich vor Ort mit europäischer 
Politik auseinandersetzen und eine 
Führung durch das Europaparla-
ment erhalten. 
Ansprechpartnerin: Sophia Hübl 
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Vernetzungsarbeit

Tagungen 

Unsere Vorstandsmitglieder und Mit-
arbeiter nehmen regelmäßig an Ta-
gungen teil, um die Arbeit des Stadt-
jugendrings mit anderen Institutio-
nen abzustimmen, Informationen 
auszutauschen und Interessen ein-
zubringen.  
Zu den acht bis zwölf Veranstaltun-
gen im Jahr gehören neben der     
BezJR-Ausschusstagung auch die 
Arbeitstagungen der kommunalen 
Jugendarbeit oder die Geschäftsfüh-
rertagung des BJR. 

Youngagement 

Die FreiwilligenAgentur des Paritäti-
schen Wohlfahrtsverbandes und der 
Stadtjugendring werden auch 2016 
YOUNGAGEMENT wieder gemein-
sam koordinieren, weiterentwickeln, 
die Rahmenbedingungen verbes-
sern und zahlreiche Begleitveran-
staltungen wie bspw. Reflexions- 
und Arbeitstreffen, Abschluss- und 
Auftaktveranstaltung durchführen. 
Der Stadtjugendring unterstützt und 
fördert mit YOUNGAGEMENT das 
ehrenamtliche Engagement von jun-
gen Menschen und leistet einen 
wertvollen Beitrag zu informellem 
Lernen außerhalb des Klassenzim-
mers.  

 

 

Insgesamt 7 Schulen beteiligen sich 
auch weiterhin an dieser in Regens-
burg fest etablierten Maßnahme. 
Über 80 Schülerinnen und Schüler 
engagieren sich im Schuljahr min-
destens 50 Stunden in Vereinen, Se-
niorenheimen, Kindergärten etc. Da-
für winkt am Ende ein Zertifikat, 
überreicht durch den Schirmherren 
Oberbürgermeister Joachim Wol-
bergs, mit persönlicher Bemerkung 
der Einsatzstelle. 

Die Begleitmaterialen wie z.B. der 
Schülerkalender und das Einsatz-
stellenheft werden stetig den Erfah-
rungen und Anforderungen der Y-
Beteiligten angepasst. Dafür inves-
tiert die Geschäftsstelle auch 2016 
wieder 5 Stunden der wöchentlichen 
Arbeitszeit in Koordinierung und 
Weiterentwicklung von YOUNGA-
GEMENT. 

 
Abschlussfeier 2014 am Von-Müller Gymnasium 

Alle an einer Zusammenarbeit inte-
ressierten Jugendverbände können 
sich jederzeit in unserer Geschäfts-
stelle melden und über den Ablauf 
informieren. Aktuelle Termine und 
weitere Informationen finden sich 
auch im Internet: 

www.youngagement.de 
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Netz-Werk-Arbeit 

Der Vorstand wird 2016 wieder die 
einzelnen Netzwerktreffen im Stadt-
gebiet besuchen, dort die Arbeit des 
Stadtjugendrings vorstellen, Kon-
takte knüpfen und Anregungen für 
bzw. Wünsche an den Stadtjugen-
dring sammeln und in die Vorstands-
arbeit einbringen.  

Jugendbeirat 

Die Vertreter der Jugendverbände, 
die Mitglied im Stadtjugendring sind, 
wählen in der Vollversammlung vier 
Jugendliche, die die Interessen der 
Jugendverbände im Jugendbeirat 
der Stadt Regensburg vertreten. 

Darüber hinaus möchte der Stjr ein 
Gespräch mit dem Jugendbeirat ver-
anstalten, welches Jugendlichen die 
Möglichkeit bietet, ihre Interessen 
und Anliegen an den Beirat heranzu-
tragen und zu diskutieren. Des Wei-
teren möchte der Stjr gerne in Zu-
sammenarbeit mit dem Jugendbeirat 
eine Aktion bzw. Veranstaltung orga-
nisieren, welche gemeinsam nach 
der Wahl des Jugendbeirates ent-
schieden wird.   

 

Haus der Jugend 

Seit einigen Jahren wird in Regens-
burg das Konzept eines Hauses der 
Jugend diskutiert. Dieses beinhaltet 
ein offenes Nutzungskonzept für 
Kinder- und Jugendliche sowie ver-
schiedene Angebote für Freizeitge-
staltung und Seminare. Das Haus 
soll nach Möglichkeiten Büroräume 
beherbergen, die von Vereinen ge-
nutzt werden können und bspw. 
Über Werk- und Bandübungsräume 
verfügen. 

Der Stadtjugendring möchte sich 
2016 mit der Ausarbeitung eines 
konkreten Konzeptes beschäftigen 
und mit diversen Vertretern von Or-
ganisationen in Kontakt treten.  
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Interessensvertretung 

Stellungnahmen 

Das Veröffentlichen von Stellungnah-
men ist ein Weg, um die Interessen der 
Regensburger Jugendlichen und Ju-
gendverbände in die Politik einzubrin-
gen. Dabei reagieren wir einerseits auf 
das aktuelle politische und gesell-
schaftliche Geschehen, andererseits 
kommen wir der Aufgabe als Träger öf-
fentlicher Belange nach, indem wir zum 
Thema Stadtentwicklung Stellung neh-
men. 

Fraktions- und Bürgermeis-
tergespräche 

Wir besuchen jedes Jahr die Regens-
burger Stadtratsfraktionen sowie den 
Oberbürgermeister zu jugendpoliti-
schen Gesprächen. Dabei geht es da-
rum, gegenseitig Interessen und Infor-
mationen auszutauschen, Anliegen 
vorzubringen und unsere Arbeit vorzu-
stellen.  

Gremienarbeit 

Der Stadtjugendring ist in verschiede-
nen Gremien vertreten. Dazu gehören 
neben dem Jugendhilfeausschuss u.a. 
der Runde Tisch gegen radikale Um-
triebe, der Rat des Zentrums für junge 
Kultur W1 und andere, die sich mit ak-
tuellen regionalen Problemen und Ent-
wicklungen auseinandersetzen. 

Um die Interessen der Jugend zu ver-
treten, nimmt an den Sitzungen des Ak-
tionsbündnisses Sicherheit und Ord-
nung in der Altstadt auch ein Mitglied 
des Stadtjugendrings teil. 

Jugendhilfeausschuss 

Der Stadtjugendring Regensburg ist 
beratendes Mitglied im Jugendhil-
feausschuss. 2016 wollen wir uns wie-
der zu den wichtigsten Anliegen mit 
den stimmberechtigten Mitgliedern die-
ses Gremiums zusammensetzen, um 
eingereichte Anträge besser vorberei-
ten zu können. 

Verbandsvorsitzendentreffen 


Das Verbandsvorsitzendentreffen fin-
det ca. einmal jährlich statt und dient 
zur Vernetzung und dem Austausch 
über aktuelle Themen in der Jugendar-
beit. 

Sicherheitsbeirat 

Dieser Beirat beschäftigt sich mit Fra-
gen der öffentlichen Sicherheit in Re-
gensburg. Neben verschiedenen Be-
hörden nimmt auch ein Mitglied des 
Stadtjugendrings regelmäßig an den 
Sitzungen teil, um Jugendinteressen 
einzubringen.  

AK Jugendschutz 

Im diesem Arbeitskreis finden sich Ver-
treter von mit Jugend befassten Ein-
richtungen zusammen, um das Thema 
Jugendschutz zu diskutieren und ggf. 
Aktionen zu planen und vorzubereiten. 
Auch 2016 möchten wir uns an der Ar-
beit des AKs wieder intensiv beteiligen. 
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Kuratorium der Sozial- und 
Sportstiftung 

Dieses Kuratorium vergibt auf Antrag 
Stiftungsgelder für Projekte im Sozia-
len oder Sportbereich. Der Stadtjugen-
dring ist in diesem Gremium vertreten 
und wirkt so am sinnvollen Einsatz der 
Gelder mit. 

Begleitausschuss Demokra-
tie leben! 

Seit 2015 vergibt die Stadt Regensburg 
Fördergelder des Bundesministeriums 
für Projekte mit dem Inhalt der Förde-
rung von Demokratie- und Toleranzför-
derung. Die Vergabe der Mittel erfolgt 
im Begleitausschuss, welchem auch 
der Stadtjugendring stimmberechtigt 
beiwohnt.  

 

 

 

 

AK Sucht 

Der Suchtarbeitskreis ist angesiedelt 
beim Landratsamt Regensburg. In die-
sem Plenum befassen sich Mitglieder 
verschiedenster ambulanter und statio-
närer Bereiche der Suchtkrankenhilfe 
und Selbsthilfe sowie Vertreterinnen 
und Vertreter vieler Verbände, Vereine, 
Schulen und Behörden mit Fragen der 
Suchtkrankenhilfe und Suchtpräven-
tion. Da das Thema Sucht leider insbe-
sondere im Jugendalter eine große 
Rolle spielen kann, ist auch der Stadt-
jugendring Mitglied in diesem Arbeits-
kreis. 
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Service für Verbände

Geschäftsstelle 

Unsere Geschäftsstelle ist der direkte 
Ansprechpartner für alle Anfragen an 
den Stadtjugendring. Unsere haupt-
amtliche Geschäftsführerin, die päda-
gogische Mitarbeiterin, die Verwal-
tungsfachkraft und - soweit vorhanden 
- die/der Praktikant/In bearbeiten hier 
das Tagesgeschäft und die aktuellen 
Projekte und Vorhaben des Stadtju-
gendrings.  

Persönliche oder telefonische Aus-
kunft erhält man Montag, Mittwoch und 
Donnerstag jeweils von 9:00 bis 15:00 
Uhr sowie nach Vereinbarung. 

Verleihwesen 

Der Stadtjugendring Regensburg hat 
vor einigen Jahren damit begonnen, ei-
nen Pool an Geräten anzuschaffen, die 
zum Zwecke der Jugendarbeit an Ju-
gendverbände und -einrichtungen ver-
liehen werden.  

Mittlerweile stehen bei uns eine digitale 
Fotokamera, eine Videokamera, ein Vi-
deobeamer, eine große und eine kleine 
Leinwand, eine Musikanlage, Flipchart 
und Moderationswand sowie eine 
kleine Torwand mit Softbällen zum Ver-
leih zur Verfügung. 

JULEICA 

Die Jugendleitercard ist ein bundesweit 
gültiger Ausweis für Mitarbeiter/Innen 
der ehrenamtlichen Jugendarbeit. Sie 
berechtigt in vielen Einrichtungen und 
Geschäften zum vergünstigten Einkauf 
/ Eintritt. Neben den Rabatten gibt es in 
Regensburg auch ein Bonsystem. Alle 
im Stadtgebiet tätigen JULEICA Besit-
zer erhalten jährlich Bons mit einem 

Gesamtwert von 45,- €, welche z.B. in 
den Schwimmbädern oder den Alt-
stadtkinos eingelöst werden können.  

Die Abwicklung des Antragsverfahrens 
und die Ausstellung der Karte ist eine 
städtische Aufgabe, die der Stadtju-
gendring übernommen hat und die wir 
auch weiterhin bearbeiten wollen.  
www.juleica.de 

Ansprechpartner: Angelika Amling 

Sommerfest / Neujahrsemp-
fang 

Einer langen Tradition folgend veran-
staltet der Stadtjugendring zweimal im 
Jahr interne Feiern. Dabei ist das Som-
merfest als Abschlussveranstaltung 
vor der Sommerpause ein Fest für Ver-
treter aller Mitgliedsverbände und dient 
v.a. dem gemütlichen Beisammensein 
und informellen Austausch. 

Den Neujahrsempfang nutzen wir ins-
besondere dazu, unsere Kooperations-
partner, Unterstützer und Förderer ein-
zuladen und uns im Rahmen dieser 
kleinen Feier bei ihnen zu bedanken.  

Termine: 

28.01.2016 Neujahrsempfang 

28.07.2016 Sommerfest 

Verband(s)kasten 

Diese Box wird an alle neuen Verbände 
und Gruppen ausgehändigt und enthält 
die für die Mitarbeit im Stadtjugendring 
notwendige „Grundausstattung“ (Ver-
bandsinfoheft, Jahresplanung, etc.). 
Verbände, in denen sich neue Gruppen 
formiert haben, sind eingeladen sich 
den Kasten beim Stadtjugendring ab-
zuholen!
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Internes und sonstige Aufgaben

Website, Facebook und Vir-
tuelles 

www.jugend-regensburg.de 

www.Stadtjugendring-Regensburg.de 

Unsere Website ist ein wichtiger Be-
standteil unserer Öffentlichkeitsarbeit 
und soll unseren Mitgliedsverbänden 
als Quelle für Informationen und Mate-
rialien dienen. Die Homepage wurde 
nun überarbeitet und erscheint in 
neuem und übersichtlicherem Layout. 

 
Der Stadtjugendring ist auch bei Face-
book vertreten:   

www.facebook.com/stadtjugend 

Pressearbeit 

Für unsere Arbeit ist das Herstellen von 
Öffentlichkeit ein entscheidender Fak-
tor. Regelmäßige Berichterstattung 
und Ankündigung unserer Veranstal-
tungen in den Printmedien und Rund-
funk ist deshalb eines unserer Ziele. 
Zudem wird es ab 2016 erstmals wie-
der ein Programmheft für Veranstaltun-
gen und Seminare geben, welches im 
gesamten Stadtgebiet verteilt wird. 

Vollversammlung 

Die Vollversammlung aller Verbände 
tagt zweimal im Jahr.  
Termine: 17. März und 17. November 

 

 

Klausur 

Bei der alljährlich stattfindenden Klau-
sur der Vorstandsmitglieder des Stadt-
jugendrings wird die Planung für das 
nächste Jahr gestaltet. Die Klausur 
2016 findet von 07.-09. Oktober statt. 

Praktikant/in 

Als eine unserer Aufgaben verstehen 
wir die Ausbildung von Praktikant/in-
nen im Rahmen des Studiums der So-
zialen Arbeit. Umgekehrt helfen uns 
Praktikant/Innen bei unserer alltägli-
chen Arbeit und konnten durch ihren 
Einsatz schon zur Realisierung einiger 
Projekte beitragen, die ansonsten nicht 
stattfinden hätten können. Das Prakti-
kum im Rahmen des Bachelor Studien-
ganges dauert 22 Wochen. 

AK Konzept und Strategie 

Der AK ist ein Gremium aus Vorstands-
mitgliedern des Stadtjugendrings, bei 
dem in lockerer Atmosphäre Projekte 
und Planungen, Konzepte und Strate-
gien diskutiert werden, für die auf den 
Vorstandssitzungen zu wenig Zeit 
bleibt: Hier wird z.B. die Überarbeitung 
der Zuschussanträge besprochen oder 
es werden Inhalte für Diskussionen ge-
plant.  

Hierzu sind auch alle Interessierten aus 
den Verbänden recht herzlich eingela-
den. Fragt einfach in der Geschäfts-
stelle nach dem nächsten Treffen des 
AKs oder schaut im Internet unter Ter-
mine!  
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Haushaltsplan 2016 

Allgemeine Festsetzungen: 

1. Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2016 wird in den Einnahmen und 
Ausgaben  

  festgesetzt auf € 176.930,00. 

 

2. Der Gesamtbetrag der für Investitionsmaßnahmen erforderlichen Kreditauf-
nahmen (§ 7 FO) wird, vorbehaltlich der Zustimmung des Landesvorstands 
des Bayerischen Jugendrings 

  festgelegt auf: € 0,00. 

 

3. Der Höchstbetrag der Kontokorrentkredite (Kassenkredite; §14 FO) wird, vor-
behaltlich der Bestätigung des Bayerischen Jugendrings, 

  festgelegt auf € 10.500,00. 

 

4. Die Bestandteile des Haushaltsplanes sind: 

 der Gesamtplan mit Einnahmen und Ausgaben der Einzelpläne 
(§ 2 Abs. 2 Nr. 1 FO) 

 die Einzelansätze in den Einzelplänen und Abschnitten 
(§ 2 Abs. 2 Nr. 3 FO) 

 der Stellenplan für alle Beschäftigten 
(§ 2 Abs. 2 Nr. 4 FO) 

 die Richtlinie über Entschädigungen an den Vorstand 
(§ 2 Abs. 2 Nr. 5 FO) 

 die Übersicht über die Rücklagen und Schulden 
(§ 2 Abs. 2 Nr. 6 FO). 

 

5. Der Haushaltsplan tritt in Kraft am 01. Januar 2016. 

 

 

Regensburg, den 26.10.2015 

Philipp Seitz  

(Vorsitzender) 
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         Gesamthaushalt 2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Einzelplan Haushaltsansatz  Jahresrechnung 

    2016 2015 2014 

Nr. Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben 

                

1 Geschäftsführung 17.680,00 € 17.680,00 € 16.340,00 € 16.340,00 € 15.904,41 € 14.367,50 € 

                

2 Aktivitäten 41.250,00 € 41.250,00 € 30.200,00 € 30.200,00 € 43.202,22 € 49.633,63 € 

                

4 Zuschüsse 118.000,00 € 118.000,00 € 117.000,00 € 117.000,00 € 121.350,00 € 121.350,00 € 

                

5 
Allg. Finanzwe-
sen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 4.894,50 € 0,00 € 

                

  Summe 176.930,00 € 176.930,00 € 163.540,00 € 163.540,00 € 185.351,13 € 185.351,13 € 



 21  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

EINZELPLAN 1: Geschäftsführung        

Einnahmen           

Konto Haushaltsstelle 
Ansätze Ergebnis 

Erläuterungen 
HHJ 2016 HHJ 2015 HHJ 2014 

 1 / 101 Betriebseinnahmen, Kopien, Telefon, Faxe ... 0,00 10,00 0,00   

 1 / 103 Einnahmen Geräteverleih 80,00 120,00 95,00   

 1 / 105 Inserate, Werbeeinnahmen, Sponsoring 0,00 0,00 0,00   

 1 / 15 Zinseinnahmen 50,00 60,00 39,32   

 1 / 16 Sonstige Einnahmen  50,00 150,00 498,07   

 1 / 211 Kom. Zuschuss für Geschäftsführung 15.000,00 13.500,00 12.500,00   

 1 / 216 Kom. Zuschuss für Medienausstattung 1.000,00 1.000,00 1.000,00   

 1 / 26 Bußgelder, Spenden 1.500,00 1.500,00 1.772,02   

Summe:   17.680,00 16.340,00 15.904,41   
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Ausgaben           

Konto Haushaltsstelle 
Ansätze Ergebnis 

Erläuterungen 
HHJ 2016 HHJ 2015 HHJ 2014 

 1 / 40 
Aufwandsentsch. Vorst. Mitglieder, Sitzungs-
gelder 

3.100,00  3.060,00  2.366,00    

 1 / 41 Vergütung Angestellte 0,00  0,00  0,00    

 1 / 44 Aufw. f. Hilfeleistungen 400,00  200,00  0,00    

 1 / 46 Vergütung Praktika 3.740,00  3.740,00  1.460,00    

 1 / 493 Personalnebenkosten 350,00  300,00  315,31    

 1 / 511 Geschäftsbedarf 1.000,00  600,00  643,81    

 1 / 512 Bücher, Zeitschriften 500,00  400,00  375,16    

 1 / 513 Porto 600,00  530,00  529,29    

 1 / 514 Fax, Internet, Telefon 900,00  850,00  858,83    

 1 / 515 Druckkosten 700,00  600,00  669,93    

 1 / 516 Öffentlichkeitsarbeit 1.000,00  550,00  359,60    

 1 / 517 Software, digitale Technik 500,00  500,00  1.154,18    

 1 / 53 Geräte, Wartung und Kauf 500,00  1.300,00  500,00    

 1 / 531 Verleihgeräte 110,00  0,00  517,80    

 1 / 551 Reisekosten  1.800,00  1.400,00  1.759,00    

 1 / 552 Maßnahmen der berufl. Fortbild. 700,00  600,00  1.265,30    

 1 / 56 Versicherungen, GEMA, Steuern 1.100,00  1.100,00  1.058,50    

 1 / 58 
Verfügungsmittel für Gästebewirtung, Ehrun-
gen 

650,00  600,00  504,41    

 1 / 59 Vermischte Ausgaben 0,00  0,00  0,00    

 1 / 80 Zinsausgaben, Gebühren 30,00  10,00  30,38    

Summe:   17.680,00  16.340,00  14.367,50   
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EINZELPLAN 2: Veranstaltungen, Aktivitäten        

Einnahmen           

Konto Haushaltsstelle 
Ansätze Ergebnis 

Erläuterungen 
HHJ 2016 HHJ 2015 HHJ 2014 

            

 2 / 11 Einn. a. Veranstaltungen 500,00 400,00 4.398,75 Teilnehmerbeiträge/Eintritte Fahrten  

            

 2 / 20 Zuschüsse BJR/BezJR 0,00 0,00 0,00   

            

 2 / 211 Kom. Zuschuss für Geschäftsführung 0,00 0,00 0,00   

            

 2 / 216 Zweckgebundene Einzelzuschüsse 16.500,00 6.800,00 16.991,92 Toleranz fördern / Demokratie leben! 

            

 2 / 217 Kommunaler Zuschuss eigene Veranstaltung 4.250,00 3.000,00 0,00   

            

 24 / 11 Einnahmen Jahninselfest 20.000,00 20.000,00 21.811,55   

            

 271 / 20 Y-BJR-Zuschuss für Projekte 0,00 0,00 0,00   

            

 271 / 26 Y-Sonstige Einnahmen 0,00 0,00 0,00   

Summe:   41.250,00 30.200,00 43.202,22   
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Ausgaben 

Konto Haushaltsstelle 
Ansätze Ergebnis 

Erläuterungen 
HHJ 2016 HHJ 2015 HHJ 2014 

            

 2 / 61 Aufw. Veranstaltungen 3.250,00 2.900,00 4.089,67   

 2 / 611  Projekt 1 5.000,00 0,00 12.849,94 Brüsselfahrt* 

 2 / 612 Projekt 2 6.500,00 0,00 2.448,24 Schülerzeitungsseminar + Fahrt* 

 2 / 613 Projekt 3 2.000,00 0,00 7,20 politischer Rave* 

 2 / 614 Projekt 4 3.000,00 3.000,00 3.361,95 politisches Theater* 

 2 / 615  Projekt 5 0,00 1.300,00 727,56  

 2 / 616 Projekt 6 0,00 2.500,00 2.942,68   

            

 24 / 61 Veranstaltungskosten Jahninselfest 20.000,00 20.000,00 21.811,55   

            

 271 / 48 Y-Honorare 0,00 0,00 0,00   

            

 271 / 59 Y-Sachkosten 1.500,00 500,00 1.394,84   

Summe:   41.250,00 30.200,00 49.633,63   

 

 

 

 

 

 

 

 

*vorbehaltlich der Bezuschussung durch Demokratie leben! 
bzw. Toleranz fördern in Regensburg 
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Einnahmen           

Konto Haushaltsstelle 
Ansätze Ergebnis 

Erläuterungen 
HHJ 2016 HHJ 2015 HHJ 2014 

            

            

 4 / 2141 Grundförderung Jugendverbände 70.000,00 67.000,00 67.000,00 gemäß JHA Oktober 

            

 4 / 2142 Förderung Freizeitmaßnahmen 20.000,00 18.000,00 18.000,00 gemäß JHA Oktober 

            

 4 / 2143 Ehrenamtliche Jugendarbeit 0,00 6.000,00 6.000,00 gemäß JHA Oktober 

            

 4 / 2144 Ehrenamtliche Jugendarbeit und JULEICA 9.000,00 0,00 0,00 
gemäß JHA Oktober,  
Zusammenlegung 2143 + 2161 

            

 4 / 216 Zweckgebundene Einzelzuschüsse 0,00 0,00 0,00   

            

 4 / 2161 Kostenübernahme Juleica 0,00 1.000,00 500,00 gemäß JHA Oktober 

            

 4 / 2162 Toleranz/ Vielfalt in Regensburg 12.000,00 12.000,00 7.500,00 gemäß JHA Oktober 

            

 4 / 2163 Veranstaltungen, Projekte, Veröffentlichungen 3.000,00 3.000,00 2.450,00 gemäß JHA Oktober 

            

 4 / 2164 Toleranz fördern - Kompetenz stärken 0,00 0,00 19.900,00   

            

 4 / 2165 Internationale Begegnungen 4.000,00 10.000,00 0,00 gemäß JHA Oktober 

            

Summe:   118.000,00 117.000,00 121.350,00   
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Ausgaben           

Konto Haushaltsstelle 
Ansätze Ergebnis 

Erläuterungen 
HHJ 2016 HHJ 2015 HHJ 2014 

            

 4 / 701 Ehrenamtliche Jugendarbeit 0,00 6.000,00 6.000,00   

            

 4 / 702 Ehrenamtliche Jugendarbeit und JULEICA 9.000,00 0,00 0,00 
 gemäß JHA Oktober,  
Zusammenlegung 2143 + 2161 

            

 4 / 706 Grundförderung Jugendverbände 70.000,00 67.000,00 67.000,00   

            

 4 / 707 
Förderung Veranstaltungen, Projekte, Veröf-
fentl. 3.000,00 3.000,00 2.450,00   

            

 4 / 708 Förderung Freizeitmaßnahmen 20.000,00 18.000,00 18.000,00   

            

 4 / 709 Toleranz fördern - Kompetenz stärken 0,00 0,00 19.900,00   

            

 4/ 710 Toleranz/ Vielfalt in Regensburg 12.000,00 12.000,00 7.500,00   

            

 4 / 721 Aufwendungen Juleica 0,00 1.000,00 500,00   

            

4/711 Internationale Begegnungen 4.000,00 10.000,00 0,00   

            

Summe:   118.000,00 117.000,00 121.350,00   
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EINZELPLAN 5: Allgemeines Finanzwesen        

Einnahmen           

Konto Haushaltsstelle 
Ansätze Ergebnis 

Erläuterungen 
HHJ 2016 HHJ 2015 HHJ 2014 

            

 5 / 15 Zinseinnahmen 0,00 0,00 0,00   

            

 5 / 261 Bußgelder 0,00 0,00 0,00   

            

 5 / 262 Spenden 0,00 0,00 0,00   

            

 5 / 301 Entnahme aus Betriebsmittelrücklagen 0,00 0,00 4894,50   

            

 5 / 302 Entnahme aus zweckgebundenen Rücklagen 0,00 0,00 0,00   

            

 5 / 39 Überschuss 0,00 0,00 0,00   

Summe:   0,00 0,00 4.894,50   

            

Ausgaben           

Konto Haushaltsstelle 
Ansätze Ergebnis 

Erläuterungen 
HHJ 2016 HHJ 2015 HHJ 2014 

            

 5 / 80 Zinsausgaben Gebühren 0,00 0,00 0,00   

            

 5 / 901 Zuführung zur Betriebsmitelrücklage 0,00 0,00 0,00   

            

 5 / 902 Zuführung zu zweckgebundenen Rücklagen 0,00 0,00 0,00   

            

 5 / 99 Haushaltsfehlbetrag aus Vorjahr 0,00 0,00 0,00   

            

Summe:   0,00 0,00 0,00   
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Übersicht über Rücklagen und Schulden: 

Für den Haushalt 2016 planen wir die Betriebsmittelrücklage nicht zu verringern. 

 

Geplanter Be-
stand am 

01.01.2016: 
Mögliche 

Zuführung: 
Geplante 

Entnahme: 

Voraussichtl. 
Bestand am 
31.12.2016: 

Betriebsmittelrücklage 12.928,25 € 0,00 €  0,00 € 12.928,25 € 

Zudem sind keine Schulden vorhanden. 

Richtlinien für Aufwandsentschädigungen / Honorare: 

Für die Vorstandssitzungen und die Tätigkeiten im Vorstand wird eine monatliche 
Aufwandsentschädigung in Höhe von 12,50 € 

Für Referenten gelten in der Regel folgende Honorarsätze: 

a) Einzelvorträge mit anschließender Aussprache und Diskussion (in der Regel 
zwei bis drei Stunden Dauer): € 31,00 bis € 52,00 

 Inanspruchnahme ausgesprochener Fachreferenten: € 52,00 bis € 128,00. 

b) Tageskurse mit einem einzigen Referenten bis zu € 77,00 

c) Wochenendlehrgänge mit mehreren Referenten insgesamt bis zu € 179,00 

Sonstige Erstattungen: 

Für unaufschiebbare Büroarbeiten erhalten Aushilfskräfte eine Entschädigung von 
10,00 € pro Arbeitsstunde.  

Seit dem 01.01.2002 beträgt die Aufwandsentschädigung für den 1. Vorsitzenden 
155,-€ pro Monat. 

Seit dem 19.11.09 werden Reisekosten gemäß der aktuellen Fassung des Bayeri-
schen Reisekostengesetzes erstattet.  

Stellenplan für Angestellte 

Vergütungsgruppe: Erläuterungen: Wochen-
stunden 

Zahl der 
Stellen: 

TvöD Gruppe S11  Geschäftsführer/in 30 1 

TvöD Gruppe S11 Pädagogische/r Mitarbeiter/in 20 1 

TvöD Gruppe 5 Verwaltungsangestellte  15 1 
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Terminübersicht 2016 

Vollversammlungen: 

Frühjahr:   17. März 2016 

Herbst:   17. November 2016 

 

Neujahrsempfang: 28. Januar 2016 

 

Jahninselfest:  15./16.7 2016 oder 22./23.7.2016 

 

Klausur:   07.-09. Oktober 2016 

 

Sommerfest:  28. Juli 2016 

 

Seminare und weitere Veranstaltungen: 

Jugendhilfeausschussseminar: 26. Februar 2016 

Seminar Veranstaltungen:  04. März 2016  

Zeitzeugengespräch:   08./9. März 2016 

Ausstellung gegen Faschismus: 16. – 14. Mai 2016 

Fahrradtour nach Brixen:  24. – 28. August 2016 

Teilnahme am Bürgerfest in Brixen: 26. – 28. August 2016 

Konsumkritischer Stadtrundgang: 08. Juli 2016 

Schülerzeitungsseminar Theorie: 19. Juli 2016 

Schülerzeitungsseminar Praxis: voraussichtlich 21.-24.7.2016 

Seminar „ohne Moos nix los“:   13. Oktober 2016 
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 Delegiertenverzeichnis des Stadtjugendrings Regensburg               
mit Untergliederungen 

 

 

Jugendverbände nach § 10 Abs. 2 Buchst. a) BJR-Satzung: 

djo – Deutsche Jugend in Europa  

Jugend der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft (DLRG) 

Jugendorganisation Bund Naturschutz  

Naturfreundejugend  

Naturschutzjugend i. Landesbund für Vogelschutz  

Sozialistische Jugend Deutschlands – Die Falken  

Sammelvertretung humanitäre Jugendorganisationen: Johanniter Jugend, Malteser-Ju-

gend, THW-Jugend 

Sammelvertretung der Pfadfinder/innenorganisationen: DPSG, PSG, BdP  

Sammelvertretung der Jugendorganisationen kleiner christlicher Kirchen & Kirchenge-

meinschaften:  

Adventjugend Bayern, Gemeindejugendwerk im Bund Ev. Freikirchlicher Gemeinden, Lan-

desjugendwerk des Bundes Freikirchlicher Pfingstgemeinden 

dbbj – Deutsche Beamtenbundjugend  

Jugend des Arbeiterkultur- und Bildungsvereins (AKBV) 

 

 

 

Jugendverbände nach §10 Abs. 2 Buchst. b) BJR-Satzung 

Jugendfeuerwehr Regensburg 

Sportjugend im BLSV 

Bund der Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ) 

Evangelische Jugend 

Gewerkschaftsjugend im DGBTrachtenjugend im Bayerischen Trachtenverband e.V. 

Jugend des Deutschen Alpenvereins 

Bayerisches Jugendrotkreuz 

 

 

 



 31  

 

 

 

Örtliche Jugendgemeinschaften nach § 10 Abs. 2 Buchst.c) 

Alevitische Jugend Regensburg (BDAJ-Regensburg)  

Regensburger SchülerInnen Vertretung (RSV) 

Scants of Grace (SOG)  

Parkour Regensburg e.V. 

Stenojugend 

Jugendfreizeitgruppe Herkules des Vereins für Körper- und Mehrfachbehinderte e.V. Re-

gensburg 

AFS Interkulturelle Begegnungen e.V. 
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Mitarbeiter/innen des Stadtjugendrings Regensburg 

Vorsitzender:    Philipp Seitz (Sportjugend) 

stellv. Vorsitzender:  Detlef Staude (Sportjugend) 

Vorstand:    Sophia Hübl (verbandslos)  
Daniela Kronschnabl (Trachtenjugend) 
Florian Gmeiner (SoG) 
Franz Waldmann (JDAV)  
Wolfram Schröder (Ev. Jugend) 
Philipp Kroseberg (Jugendrotkreuz) 

  

Geschäftsstelle:  Stefanie Schmid mit 30 Std./Wo. 

     Agnes Vögele mit 20 Std./Wo. 

     Angelika Amling mit 15 Std./Wo.  

 

Revisoren:    Erich Tahedl (Trachtenjugend) 

     Thomas Baumann (Sportjugend) 

Freie Persönlichkeiten: Ursel Bablok (FreiwilligenAgentur) 

Mathias Wagner (Journalist, Kulturschaffender, 
   Städt. Musikbeauftragter) 

Annerose Raith (Leiterin Amt für kommunale 
   Jugendarbeit) 

Wolfgang Mache (Polizeidirektor Rgb Süd a.D.) 

Kom. Jugendpflegerin: Rosemarie Wöhrl 

 

 

 

Bürozeiten: 

Montag, Mittwoch und Donnerstag 

09:00 – 15:00 Uhr 

 sowie nach Vereinbarung 

 
Stadtjugendring Regensburg 
Weingasse 1 
93047 Regensburg 
Tel. 0941/507-2556 
Fax 0941/561610 
EMail Stjr@jugend-regensburg.de 
http://www.jugend-regensburg.de 

 


